16.0 Grundlagen 16.2 Angebot und Nutzung von Kultur, Medien, Sport

Statistische Grundlagen Museen

Weiterfihrende Informationen Theater, Musik

Glossar Kulturférderung, Denkmalschutz
Filmbesuche

16.1 Ubersicht

Kennziffern im interkantonalen Vergleich Mediennutzung
Kulturverhalten Bibliotheken
Jugend und Sport

Presselandschaft

16.3 Sprachen und Religionen

Sprachenlandschaft
Religionszugehérigkeit







KULTUR, MEDIEN UND SPORT

SEITE 339

16.0 Grundlagen

Kulturelle Zentren

Insbesondere das kulturelle
Angebot der Stadte wirkt auf
Menschen aus der unmittelba-
ren und weiteren Umgebung
der Stadt, aber auch fir Men-
schen aus der ganzen Welt als
Anziehungspunkt und als
Impuls auf die Gesellschaft und
Wirtschaft. Auf der anderen
Seite stellen Schutz, Verwaltung
und Finanzierung kultureller
Guter und Institutionen fir das
Gemeinwesen eine grosse
Herausforderung auch finanzi-
eller Art dar. In unterschiedlich-
ster Form setzen sich auch Ver-
eine und Gruppierungen aus
kleineren und grésseren
Gemeinden fir die Bereiche-
rung des Kulturangebots und
die Erhaltung von kulturellem
Erbe ein.

Von der Volkszéhlung zur
Strukturerhebung

Die bis im Jahr 2000 alle zehn
Jahre durchgefihrte Volkszéh-
lung wurde in ein statistisches
System integriert, das die Ver-
wendung bestehender Verwal-
tungsregister und Stichproben-
erhebungen bei Personen und
Haushalten miteinander kombi-
niert.

Seit 2010 werden jahrliche Da-
ten aus verschiedenen Registern
abgerufen. Diese Informatio-
nen werden durch eine jGhrliche
Strukturerhebung auf Stichpro-
benbasis sowie durch verschie-
dene thematische Erhebungen
ergdnzt. Eine davon war die
thematische Erhebung zu Spra-
che, Religion und Kultur im Jahr
2014, deren Ergebnisse voraus-
sichtlich 2016 vorliegen werden.

Statistische Grundlagen

Kultur wird im statistischen System der Schweiz sehr breit gefasst und beriicksichtigt verschiedene
Aspekte des kulturellen und des sozialen Lebens wie Religionszugehérigkeit und Sprachen, aber
auch soziale und wirtschaftliche Lebensverhdlinisse, Freizeitgestaltung, Einstellungen und Wert-
haltungen. Kulturstatistik befasst sich dariber hinaus mit der Produktion, Verteilung und Konsu-
mation kultureller Giter und Dienstleistungen. Dabei reichen die Sparten von Film, Theater,
Musik, Kunst und Architektur, Literatur, Museen bis zu Sport, Freizeitveranstaltungen und Volks-
fum.

Die Methoden zur Gewinnung von Informationen zu den diversen Bereichen der Kulturstatistiken
sind sehr heterogen. Das Bundesamt fiir Statistik (BFS), das in diesen Bereichen nur wenige
eigene Erhebungen regelmdssig durchfihrt, hat ein Indikatorensystem zur Informationsgesell-
schaft aufgebaut, das auf Informationen aus unterschiedlichen Quellen basiert und réumliche
Quervergleiche, auch im internationalen Kontext, erméglicht. Im Rahmen von Erhebungen des
Bundes werden auf Stichprobenbasis unter anderem Informationen zum Freizeitverhalten
gewonnen.

Sprachen und Religionszugehdrigkeit der Wohnbevilkerung werden ab 2010 im Rahmen der
Strukturerhebung jéhrlich erhoben. Dabei wird neben der Hauptsprache auch die Umgangs-
sprache erfragt. Weiter gibt die Bevélkerung dariiber Auskunft, welcher Sprache sie sich zu
Hause und am Arbeitsplatz beziehungsweise in der Schule vorwiegend bedient.
Weitere Bereiche der Kulturstatistik der Schweiz:

Statistiken iber Medien (Presse, Radio, Fernsehen)

Statistiken Gber Kultureinrichtungen (Bibliotheken, Kino, Theater, Museen usw.)

Offentliche Ausgaben fir Kultur

Indikatoren zur Informationsgesellschaft

Statistiken zum Kultur- und Freizeitverhalten

Eigentliche statistische Erhebungen auf Gemeinde- und Regionsebene fir den Bereich Kultur lie-
gen nur ansatzweise vor. Die LUSTAT zur Verfiigung stehenden Informationen werden oft nicht
zentral gesammelt, und ausserdem ist die Materie sehr heterogen. Fir einzelne Sparten wie
Museumsbesuche, Bibliotheken, Theater- und Konzertbesuche konnten fir die Reihe LUSTAT
Jahrbuch léngerfristige Zeitreihen aufgebaut werden. Die ausgewdhlten Kulturinstitutionen
ermdglichen einen Einblick in das breitgefdcherte Kulturangebot im Kanton Luzern.

Die Luzerner Museen decken in ihrem Sammelschwerpunkt unterschiedlichste Themen ab.
Neben den teilweise publikumsstarken Museen in der Stadt Luzern fihren auch viele kleinere
Museen im Kanton Luzern (teilweise mit eingeschrénkten Offnungszeiten) eine Besucherstatistik.

Die Abteilung Kulturférderung des Bildungs- und Kulturdepartements des Kantons Luzern fGhrt
eine Statistik der im Rahmen der Kulturférderung auf Gesuch hin unterstitzten und geférderten
Projekie sowie der von der Wettbewerbskommission ausgeschriebenen und gesprochenen Werk-
beitrage.

Die Denkmalpflege und Archéologie registriert seit 1995 die jGhrlich abgeschlossenen Restaurie-
rungen und weiteren denkmalpflegerischen Massnahmen. Dabei wird nach Art der Obijekte
oder Massnahmen sowie nach der regionalen Verteilung unterschieden. Zudem werden die von
der Denkmalpflege jchrlich ausbezahlten Beitrdge ausgewiesen.
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Weitere Auskunftsstellen

Im Bereich 00 Basisinformatio-
nen findet sich eine Liste weite-
rer nationaler und regionaler
Auskunftsstellen zur &ffentli-
chen Statistik.

Statistik Luzern
www.lustat.ch

Stellen fir weiterfihrende Informationen

LUSTAT Statistik Luzern, Tel. 041 228 56 35, info@lustat.ch, www.lustat.ch
Bildungs- und Kulturdepartement des Kantons Luzern, Abteilung Kulturférderung,

Tel. 041 228 51 25, www.kultur.lu.ch

Gesundheits- und Sozialdepartement des Kantons Luzern, Abteilung Sportférderung,
Tel. 041 228 52 75, info.sport@lu.ch, www.sport.lu.ch

Denkmalpflege und Archéologie des Kantons Luzern, Tel. 041 228 53 05,

sekretariat.denkmalpflege@lu.ch, www.da.lu.ch

Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern, Tel. 041 228 53 22, info@zhbluzern.ch,

www.zhbluzern.ch

Luzerner Museen, c/o Natur-Museum Luzern, Tel. 041 228 54 11, naturmuseum@lu.ch,

www.naturmuseum.ch

Bundesamt fur Statistik, Neuchatel, Kultur, Medien, Informationsgesellschaft, Sport,

Tel. 032 713 61 58, poku@bfs.admin.ch, www.bfs.admin.ch
Bundesamt fir Statistik, Sektion Demografie und Migration, Tel. 058 463 63 85,

info.dem@bfs.admin.ch, www.bfs.admin.ch

Bundesamt fir Sport, Magglingen, Tel. 058 467 65 55, info-js@baspo.admin.ch,

www.jugendundsport.ch, www.baspo.admin.ch

Observatorium Sport und Bewegung Schweiz, Zirich, Tel. 044 260 67 60, info@sportobs.ch,

www.sportobs.ch

WEMF AG fir Werbemedienforschung, Zirich, Tel. 043 311 76 76, wemf@wemf.ch,

www.wemf.ch

ProCinema, Bern, Tel. 031 387 37 00, info@procinema.ch, www.procinema.ch

Glossar

Bibliothek

Die Bibliotheksbestéinde umfassen neben Biichern auch
Manuskripte, Mikroformen, Tonaufzeichnungen, Bild-
dokumente, audiovisuelle Dokumente und Datentrager.

Dialekt

Die gesprochenen Mundarten des Deutschen, Franzési-
schen und ltalienischen werden als Dialekt bezeichnet;
im Ratoromanischen als Idiome.

Ein-, Zwei- und Vielsprachigkeit

Personen, die bei der Strukturerhebung eine einzige
Hauptsprache angegeben haben, gelten als einspra-
chig. Dabei wird nicht nach Hochsprache und Dialekt
unterschieden. Bei Angabe von zwei Sprachen gilt dies
als Zweisprachigkeit, bei drei und mehr als Vielspra-
chigkeit.

Hauptsprache

Als Hauptsprache gilt die Sprache, in der die betref-
fende Person denkt und die sie am besten beherrscht. In
friheren Volkszéhlungen wurde die Hauptsprache als
Muttersprache bezeichnet (vgl. auch Umgangssprache).

Kino

Speziell ausgestatteter Ort, wo private oder 6ffentliche
Filmvorfihrungen stattfinden. Ein Kino kann einen oder
mehrere Sale umfassen.

Kulturférderung

Die Kulturférderung férdert geméss dem Kulturférde-
rungsgesetz das kulturelle und kinstlerische Schaffen
bzw. dessen méglichst breite Vermittlung insbesondere
durch Projekt- und Werkbeitrage, durch Auszeichnun-
gen, Auftrége und Subventionen.

Ludothek

Vom lateinischen Wort ludo (= ich spiele) abgeleitet.
Eine Ludothek bietet die Méglichkeit, Spiele auszulei-
hen.

Mehrsprachigkeit
Der Ausdruck Mehrsprachigkeit fasst Zwei- und Viel-
sprachigkeit zusammen.

Religionszugehérigkeit

Zugehdrigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft. Im Lau-
fe der Zeit haben sich die Formen der Zugehérigkeit ge-
wandelt und vervielféltigt, der Begriff wird deshalb als
Ausdruck eines Interesses an der Religion im weitesten
Sinne betrachtet. In Abgrenzung zum Konfessionsbe-
griff, der den staatlichen Charakter der Kirche betont,
wird mit dem Begriff Religionszugehdrigkeit dem priva-
ten Aspekt der Glaubensiberzeugung Rechnung getra-
gen.

Umgangssprache

Die Umgangssprache ist die im Alllag gesprochene
Sprache. In der Strukturerhebung wird unterschieden
zwischen der Umgangssprache zu Hause und derjenigen
im Beruf respektive in der Schule. Dazu gehéren auch
Dialektformen, so zum Beispiel die Mundarten des Deut-
schen, Franzdsischen und ltalienischen (vgl. auch Haupt-
sprache).

Zeitungen

Zur Cruppe Zeitungen gehéren Presseorgane, die
Informationen von allgemeinem Interesse enthalten,
Interessierten aus allen Bevélkerungsschichten zugéng-
lich sind und regelmdssig erscheinen.
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161 Ubersicht

Das Historische Museum an der
Pfistergasse in Luzern wurde 1986
erdffnet. Zuvor war das 1567/68
erbaute Gebaude als Zeughaus
genutzt worden

2013 wurden im Kanton Luzern
auf 23 Kinoleinwénden Filme
gezeigt. Das ist eine weniger als
im Vorjahr. Die Gesamtkapazi-
tat der Kinos umfasste dabei
5'295 Sitzplatze (2012: 5'565).
Pro 100 Einwohnerinnen und
Einwohner entsprach dies

1,4 Kinositzen.

Bild: Historisches Museum Luzern

16T-1.01 Kinos und Museen

Fast die gesamte Schweizer Kantone und Grossregionen der Schweiz

Wohnbevélkerung (93%) hat im

Verlauf eines Jahrs mindestens Kinos 2013 Museen (Sammlungen) 2003
eine Kulturinstitution besuchf, Lein-  Sitz- Total  Kunst  Archdologie, Naturkunde, Ethnographie, Wissenschaft, Andere 2
und ein Grossteil (62%) von ihr wénde plétze Geschichte  Natur- Anthro- Technik,
o T ° geschichte  pologie Kommunikation
ist in der Freizeit selber kulturell
aktiv. Wie die Erhebung zum Schweiz 533 101797 962 178 90 85 14 66 549
Kulturverhalten in der Schweiz 34 7566 70 12 8 7 1 3 39
aus dem Jahr 2008 zeigt, stei- Luzern 23 5295 32 7 2 3 — 1 19
gen mit dem Haushaltseinkom- Nidwalden - - 6 ! 1 1 - 1 2
dd Ausbild . Obwalden 2 301 5 1 — — — — 4
men und dem Ausbildungsni- Schwyz 1 663 14 1 3 9 B B 8
veau fast alle Besuchs- und Uri 1 491 6 1 1 1 = = 3
Ausiibungsquoten. Ebenfalls Zug 4 816 4 ! | - | ! 3
eine wichtige Rolle spielt das 99 18377 151 27 6 16 3 12 87
Alter: Konzerte, Kinos, Festivals, 73 12383 199 31 19 15 1 10 123
aber auch Bibliotheken spre- Appenzell A. Rh. 3 336 ? ! - - - [ 7
h her ii Th Appenzell I. Rh. — - 4 2 — — — — 2
chen eher jingere, Theater Glarus 1 279 7 1 1 1 _ _ 4
oder klassische Konzerte eher Graubiinden 12 1954 68 12 3 8 = 1 44
ltere Personen an. St. Gallen 39 7 050 61 8 7 3] 1 5} 37
re rer Schaffhausen 11 1950 18 2 4 2 - - 10
Thurgau 7 821 32 5 4 1 — 3 19
62 11731 133 23 1 9 2 8 80
Aargau 35 6043 60 8 4 2 — 3 43
Basel-Landschaft 4 448 38 2 3 2 — 4 27
Basel-Stadt 23 5240 35 13 4 5 2 1 10
130 25761 202 34 16 19 3 15 115
Bern 76 14958 104 16 5 9 2 5 67
Fribourg 18 3059 21 5 5 2 — 3 6
Jura 5] 1188 13 2 1 2 — 2 6
Neuchétel 14 3657 1] 5 3 4 1 4 14
Solothurn 17 2899 33 6 2 2 1 22
25 4839 53 20 5 5 1 — 22
110 21140 154 31 25 14 3 18 83
Genéve 36 6915 13 11 4 2 3 5 8
Valais 15 3213 53 7 7 3 — 1 35
Vaud 59 11012 88 13 14 9 — 12 40
B16.03 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Politik, Kultur, Medien

1 Ohne Open-Air-, Club- und Erotik-Kinos
2 Museen mit anderen Themen sowie alle regionalen Museen (z.B. Heimatmuseum, Dorfmuseum)
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Halloween beim Heimatmuseum
in Rickenbach. Dieses ist in einem
typischen Luzerner Spycher von
1794 eingerichtet

Das Verkehrshaus Luzern ver-
zeichnete 2013 eine Besucher-
zahl von insgesamt 519'381
Personen. Mit einem Plus von
2,6 Prozent gegeniber dem
Vorjahr hat das Verkehrshaus
Luzern an Besucherinnen und
Besuchern gewonnen. Auch der
Gletschergarten und das Kunst-
museum verzeichneten 2013
mehr Eintritte als im Vorjahr.
Dies deckt sich mit der
schweizweiten Entwicklung: Der
Verband der Schweizer Museen

Bild: Gemeinde Rickenbach (Zoe Koch)

meldete einen Anstieg von 16T-2.01 Besucherfrequenzen in ausgewéhlten Museen seit 1999

4,3 Prozent auf insgesamt gut Stadt Luzern

13,1 Millionen Museumsein-

. Verkehrshaus ~ Gletscher-  Bourbaki- Natur- Historisches  Kunst- Picasso- Sammlung
tritte. (ohne Film- garten Panorama Museum Museum ! museum Museum ? Rosengart 3
theater) Luzern

Museumslandschaft 1999 512267 124786 — 41313 22326 7236 37933
2000 482 588 141973 93246 46 906 32415 26 061 40 800

des Kantons Luzern
2001 447128 133194 66782 38 320 20472 30116 41216

www.museen-luzern.ch 2002 443 695 130514 52 675 49 041 21423 38162 27122 91205
2003 404 591 121 800 47 860 54 388 19 042 48224 38302 58 343
2004 422 651 125 029 40110 55010 27 259 60 148 25677 49 024
2005 406358 113914 38 841 56 200 27 699 48123 23 600 38034
2006 455319 112 826 38616 44021 32143 48 266 30172 39903
2007 508220 126 589 39102 52058 33355 52266 33039 39501
2008 502312 126 485 68 592 55176 32791 52510 3589 49510
2009 565387 118308 50 200 48 256 38989 57 339 41205
2010 558269 121 843 44776 48 630 34225 56 962 41854
2011 509116 119 866 41234 50823 37781 51472 37160
2012 506 062 114783 36474 55282 32 881 36 044 39 595
2013 519381 115 419 35930 53968 31826 38077 38581

B16_.05 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Luzerner Museen

1 1. September bis 28. November 2003 wegen Neueinrichtung geschlossen
2 2002 Januar bis Mitte Mérz geschlossen, Museumsschliessung Ende Mérz 2008
3 Eréffnung am 25. Mérz 2002

LUSTAT Jahrbuch 2015
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Zu den besucherstéarksten
Museen ausserhalb der Stadt
Luzern z&hlen im Kanton das
Schloss Heidegg in Gelfingen
(9'500 Besucherinnen und Besu-
cher), das Schweizerische
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16T-2.02 Besucherfrequenzen in ausgewdéhlten Museen seit 1999

Kanton Luzern

Schweiz. Schloss- Haus Tierwelt- Schloss ~ Museum Kunst-  Museum  Archdo- Museum  Rathaus-

Agrar-  museum zum pano-  Heidegg im samm-  zur logisches im Entle-  museum

museum Bero- Dolder rama Gelfingen >Bellpark lung Ronmihle Museum bucherhaus Sempach?

Burgrain ! minster2 Bero-  Ebikon # Kriens ~ Reiden® Schétz’  Schétz® Schipf-

minster 3 heim

1999 8119 605 620 15300 2468 185 13764 420 1285 699
2000 8903 478 1020 476 13300 2183 205 12 360 503 1482 652
2001 8928 579 912 .. 10150 1963 254 12 840 463 1621 696
2002 8 687 539 955 293 9 430 3838 232 — 555 1775 385
2003 6 865 404 1004 176 10150 4334 150 — 452 1670 367
2004 7879 588 1058 432 8200 4603 105 1589 634 1428 1118
2005 7877 861 1298 437 9100 7136 217 1205 672 1902 862
2006 6238 771 865 108 13 600 4 425 120 809 508 1116 800
2007 6817 891 1164 10300 5500 142 1042 370 1340 885
2008 6844 270 1352 .. 14000 5647 167 1018 534 1600 1045
2009 7 308 250 1414 11 500 7 338 86 949 412 1600 885
2010 5509 315 981 .. 12000 6739 92 1285 477 1200 1247
2011 6695 200 1031 .. 10400 6217 84 1396 452 1283 1517
2012 6361 812 10 850 6 545 78 817 275 1381 —
2013 7025 971 9500 6747 102 963 — 1707 —

B16.21 LUSTAT Statistik Luzern

Agrarmuseum Burgrain in
Alberswil (gut 7'000) und das
Museum im Bellpark in Kriens
(rund 6'750). Im Vergleich mit
den Besucherzahlen aus dem
Vorjahr verzeichnete 2013 die
Kunstsammlung Reiden mit
einem Zuwachs von 30,8 Pro-
zent den anteilméssig gréssten
Anstieg der Besucherfrequenz.

In der Spielzeit 2013/2014
wohnten insgesamt 68'072
Besucherinnen und Besucher
einer der 234 Auffihrungen auf
der Hauptbihne des Luzerner
Theaters bei. Im Vergleich zum
Vorjahr sank die Zahl der Per-
sonen pro Auffihrung um

3,8 Prozent auf 291. In der
Sparte Musiktheater waren es
Uberdurchschnittliche 338 Besu-
cherinnen und Besucher pro
Auffihrung.

Datenquelle: Luzerner Museen

1 Ohne Hochzeitsgesellschaften, 2009: ohne Géste der Luzérner Puure Operette

2 2005 und 2007: inkl. Museumsnacht

3 2012: Sabbatjahr ohne Sonderausstellung

4 Museumsschliessung Ende 2006

5 Ohne Anlass- und Rosengartenbesucher

6 1999: inkl. Teilnehmer/innen am 30-Jahr-Jubildum der Sammlung

7 Mitte Juli 2002 bis 1. Mai 2004 geschlossen

8 2012: wegen Neukonzeption und Umbau ab 1. Juli geschlossen, ehem. Wiggertaler Museum Schétz

9 Ab 2004: inkl. Gruppen- und Gratiseintritte. 2012 und 2013 wegen Umbau des Rathauses geschlossen.

16T-2.03 Produktionen der Hauptbiihne Luzerner Theater nach Sparten
seit der Spielzeit 1999/2000
Stadt Luzern

Schauspiel Musiktheater Tanz Andere

Produk- Auffih-  Besu-  Produk- Auffih-  Besu- Produk-  Auffih-  Besu- Auffih-  Besu-

tionen  rungen  cher tionen  rungen cher tionen  rungen cher rungen  cher
1999/2000 5 52 11516 9 143 39267 12 38 6503 46 3829
2000/2001 5 66 22119 9 100 31478 10 31 5543 8 3296
2001/2002 7 86 22215 9 12 29135 4 1 1920 3 1097
2002/2003 6 73 17 935 6 85 30146 3 23 4 488 7 2348
2003/2004 7 81 22 806 6 84 23477 3 21 4557 1 2560
2004/2005 5 79 16 610 7 98 31590 2 22 5098 14 2245
2005/2006 8 94 21837 7 91 24628 3 29 5654 36 8973
2006/2007 7 87 22288 8 96 28909 2 25 4845 34 4907
2007/2008 6 84 18 831 7 94 29579 2 20 4786 33 7012
2008/2009 7 96 26015 6 87 26277 4 35 5481 36 6609
2009/2010 6 79 22237 8 87 22513 3 27 5162 46 7342
2010/2011 7 89 20503 6 79 28723 3 31 7032 34 7 448
2011/2012 6 78 23566 9 105 33210 4 34 8 485 30 5726
2012/2013 7 86 25155 6 79 27256 3 33 9504 22 4635
2013/2014 7 87 24714 7 83 28073 3 35 9187 29 6098

B16_09 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Luzerner Theater
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Das 1839 erbaute Luzerner Theater

ist das dlteste noch bespielte
Berufstheater der Schweiz. 2014 feierte
es das 175-Jahr-Jubildum

In der Spielsaison 2013/2014
fanden sich rund 5'150 Besu-
cherinnen und Besucher zu den
Auffihrungen der Aussenspiel-
statten des Luzerner Theaters Bild: Ingo H&hn
ein. Dies sind 19,2 Prozent

weniger als in der Vorjahres-

spielzeit. 16T-2.04 Produktionen und Theaterbesuche aller Bihnen des Luzerner Theaters

Das UG, eine der beiden Aus- seit der Spielzeit 1999/2000
senspielstatten des Luzerner Stadt Luzern

Theaters, befindet sich im ehe-

moligen Schiesskeller der Poli- Luzerner Theater Hauptbihne Aussenspielstétten !
zei und bietet eine besondere Produktionen  Auffihrungen Besucher/innen Produktionen  Auffihrungen Besucher/innen
Atmosphére, um neue und Total von ausserhalb
iberraschende Formate zu der Stadk in %
entdecken. 1999/2000 14 279 61115 64,8 17 170 6586
2000/2001 14 205 62 436 64,1 25 139 6136
2001/2002 15 212 54 367 65,8 26 136 5177
2002/2003 14 188 54917 70,5 18 115 4633
2003/2004 15 197 53400 76,0 16 96 3449
2004/2005 14 213 55 543 63,1 20 131 5046
Die knappe Mehrheit der Besu- 2005/2006 16 250 61092 63,0 18 109 2913
cherinnen und Besucher von 2006/2007 16 242 60 949 54,0 20 124 4 454
. 2007/2008 15 231 60 208 64,6 20 127 6146
Auffihrungen auf der Haupt- 2008/2009 16 254 64382 61,5 17 109 5835
bihne des Luzerner Theaters 2009/2010 16 239 57 254 67,5 15 96 4775
wohnen ausserhalb der Stadt 2010/2011 16 233 63706 52,5 17 102 5477
Luzern. In der Saison 2013/ 2011/2012 17 247 70987 58,6 17 99 5511
vze . der Saiso 013 2012/2013 16 220 66 550 50,7 17 118 6377
2014 zahlten 51,5 Prozent der 2013/2014 17 234 68072 51,5 17 100 5154
Theaterinteressierten nicht zur B16.08 LUSTAT Statistik Luzern
Stad’rbevélkerung (20] 2/2013: Datenquelle: Luzerner Theater
50,7%). 1 UG und Figurentheater

16G-2.01 Besucherzahlen der Hauptbiihne des Luzerner Theaters seit 2003/2004
Stadt Luzern

Besucher/innen
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B16_G03 LUSTAT Statistik Luzern
Datenquelle: Luzerner Theater
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Insgesamt 14'720 Theaterinte-
ressierte wohnten in der Spiel-
zeit 2013/2014 den zwei Eigen-
produktionen des Stadttheaters
Sursee bei. Weitere 10'930 Per-
sonen besuchten die 15 Dritt-
produktionen. Auch das Some-
huus belebte das Theaterleben
in Sursee. Die 34 Auffihrungen
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16T-2.05 Veranstaltungen des Stadttheaters Sursee und des Kleintheaters Somehuus Sursee
seit 1999
Kanton Luzern
Spielzeit Stadttheater Sursee ! Somehuus Sursee 2

Operetten, Musicals Schauspiel, Musiktheater, Tanz Theater Theater, Musik

(Eigenproduktionen) (Drittproduktionen) (Eigenproduktionen)®  (Drittproduktionen)

Produk-  Auffih-  zahlende  Produk-  Auffih-  zahlende  Auffih-  zahlende  Auffih-  zahlende

tionen rungen  Besucher/ tionen rungen  Besucher/ rungen  Besucher/ rungen  Besucher/

innen innen innen innen

1999 — — — — — 18 947
2000 1 40 17 996 15 1382 21 1297
2001 2 39 16 615 17 23 7198 — — 9 1021
2002 1 34 13 800 10 18 4568 16 964 18 1192
2003 2 48 21757 12 18 4967 — — 20 1004
2004 2 42 17 669 12 14 4 449 18 1050 16 1162
2005 1 10 3105 16 23 7 300 10 850 18 794
2006 2 43 17217 13 18 5874 14 1527 15 698
2007 2 35 11415 16 43 12100 — — 19 1020
2008 2 41 16 614 21 54 14 500 18 1200 14 610
2009 2 40 16 540 14 41 12100 — — 21 1370
2010 2 41 17 253 15 42 12 500 19 1592 21 1230
2011 2 37 15154 1 43 11 550 19 1290 18 1044
2012 2 38 14 606 13 41 10 850 — — 20 1008
2013 2 37 14720 15 39 10930 16 1066 18 1086
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wurden von insgesamt

2'152 Personen besucht. Knapp
die Halfte der Besucherinnen
und Besucher des Somehuus
wohnten 2013 der Eigenproduk-
tion ,Karl Valentin im Sali” bei.

Kulturregion Sursee

www.kulturregionsursee.ch

Kultur- und Freizeitangebote

in den Gemeinden

In den Gemeinden des Kantons
Luzern, insbesondere in den
regionalen Zentren, bestehen
zahlreiche Kultur-, Sport- und
Freizeitmdglichkeiten: Bibliothe-
ken, Ludotheken, Museen,
Kunstausstellungen, Theater,
Musikevents, Sportanl@sse und
viele mehr. In den Gemeinde-
profilen dieses Jahrbuchs sind
wichtige Einrichtungen erwdhnt.

Datenquelle: Stadttheater Sursee, Somehuus Sursee

Spielzeit 1999 bedeutet Spielzeit 1999/2000 usw.; fir Somehuus ab 2002: Auffihrungen zwischen Januar und Dezem-

ber

1 Vom 1.41999 bis 30.11.2000 geschlossen wegen Umbau
2 2001: Auffihrungen zwischen August und Dezember

3 inkl. Spielorte ausserhalb Somehuus, ohne Schulauffihrungen

16T-2.06 Veranstaltungen ausgewdhlter Kulturinstitutionen seit 1999
Kanton Luzern

1999
2000

2001
2002
2003
2004
2005

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013

Zwischenbithne Horw

Kulturzentrum Braui Hochdorf

Tropfstei Verein Ruswil

Musik  Theater

Disco Andere Musik Theater/ Disco,

Andere Musik  Theater/ Kinder-/ Andere

Produk- Auffish- Kaba-  Partys Kaba-  Jugend-
. rett rett progr.
tionen rungen
20 1 15 4 4 12 30 32 7 8 4 3 16
20 1 4 1 4 12 26 27 5) 8 3 3 5
14 2 24 2 1 12 26 25 3 7 6 4 5)
13 — — 3 3 15 31 36 27 3 4 1 3
20 1 17 = 1 10 25 31 20 7 10 4 7
21 — — — 4 13 27 38 30 2 15 7 3
11 2 26 — 2 15 25 44 52 6 13 7 3
17 — — — 4 21 32 51 64 2 17 12 3
10 1 24 2 5 26 30 48 66 4 2 10 3
9 — — 3] 4 25 31 46 69 3 13 13 6
17 3 17 2 5 23 35 50 65 3 10 7 5
9 1 8 8 5) 25 42 52 70 6 25 15 3
9 2 21 4 4 22 38 48 78 6 5 10 4
25 1 1 — 9 20 36 65 80 3 25 [} 3
22 1 17 — 4 24 40 55 87 3 7 11 2
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Datenquelle: Zwischenbihne Horw, Kulturzentrum Braui Hochdorf, Tropfstei Verein Ruswil
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Theaterauffilhrungen in der
Luzerner Landschaft

Theaterproduktionen haben in
der Luzerner Landschaft vieler-
orts Tradition. Durch die Zusam-
menarbeit von Laien und Profis
entstehen oft Produktionen auf
hohem Niveau. Sowohl die Ins-
zenierungen selber, die musikali-
sche Gestaltung, aber auch das
Bihnenbild und die Gestaltung
von Flyern und Programmbheften
zeugen von hoher Qualitat.

JOYIINS
am Napf
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Theatergesellschaft Malters: ,Die Spielverderber” (Michael Ende), Regie: Reto Bernhard
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Zusatzlich zu den Veranstaltun-
gen von Lucerne Festival,
Luzerner Sinfonieorchester LSO
und Blue Balls Festival fanden
2013 im KKL Luzern (Kultur- und
Kongresszentrum Luzern)

170 offentliche Kulturanlésse
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167-2.07 Offentliche kulturelle Anlésse im KKL Luzern seit 1999

Stadt Luzern

Kulturanl@sse Event-Art

Total Klassik Jazz/Blues Pop, Rock, Techno, Andere!

House u. 6.

Events Besucher  Events Besucher  Events Besucher  Events Besucher  Events Besucher
1999 107 153 600 57 83620 9 10 400 14 21280 27 38300
2000 139 186 550 68 92210 29 44180 10 16 390 32 33770
2001 143 183 660 61 84920 13 15 650 n 15 850 58 67 240
2002 164 204 790 64 86 280 17 20480 13 20200 70 77 830
2003 169 63 18 10 78
2004 158 195 470 63 84110 14 16 860 4 5200 77 89 300
2005 153 173910 58 76 350 13 15270 8 9 350 74 72940
2006 162 173 800 59 79 000 15 13320 7 7 550 81 73930
2007 143 171 690 56 74240 15 14770 16 17 350 56 65330
2008 130 174370 47 66 070 12 13 690 7 7 800 64 86810
2009 129 166 499 49 63302 18 20430 9 10 140 53 72 627
2010 117 153 825 49 62260 13 11880 6 9000 49 70 685
2011 126 170176 75 96762 7 7 600 6 5200 38 60614
2012 143 189 964 71 97 854 9 9850 5 6400 58 75 860
2013 170 203 623 104 124 335 9 7 550 5] 5900 52 65838

B16_07 LUSTAT Statistik Luzern

statt. Diese wurden von 203'623
Interessierten besucht, 7.2 Pro-
zent mehr als im Vorjahr.
Neben Konzerten im Bereich
der Klassik (104 Veranstaltun-
gen) sowie des Jazz und Blues
(9 Veranstaltungen) fanden
2013 in der vielfaltigen Sparte
+Andere” insgesamt 52 Events
mit 65'838 Besucherinnen und
Besuchern statt.

Die 92 Konzertauffihrungen
des Luzerner Sinfonieorches-
ters in und auch ausserhalb
Luzerns wurden in der Saison
2013/2014 von insgesamt
62'511 Musikinteressierten
besucht (-10,9% gegeniber
der Vorjahres-Saison). Auch das
Blue Balls Festival ist weit iber
die Grenzen von Luzern hinaus
bekannt. Wahrend 9 Tagen
besuchen seit 2006 jeweils rund
100'000 Personen das Festival.

Datenquelle: KKL Luzern

Ohne Lucerne Festival, LSO, Blue Balls Festival und ohne Kongresse, inkl. LucerneConcerts
1999 ohne Luzerner Saal, ab 2002 inkl. Auditorium
1 Musical, Unterhaltung, Blasmusik, World Music, Chor, Gospel (2006: ohne 37 000 Besucher des eidg. Musikfestes)

16T-2.08 Konzerte und Festivals seit 1999
Stadt Luzern

Luzerner Sinfonieorchester LSO ! Lucerne Festival (ohne im Sommer)

Andere Festivals

Konzerte 2 Auffih-  Besucher 3 Zu Ostern Am Piano Blues Festival Blue Balls Festival 4
rungen Konzerte Besucher3 Konzerte Besucher3 Tage  Besucher3 Tage  Besucher?

21 29 45000 9 8000 6 9 500 4 6000 6 30 000

28 38 48 600 12 15 000 12 12 800 5) 8000 9 40000

28 36 43 600 13 12 551 10 11733 5) 9000 9 60000

24 36 45200 15 13108 8 11140 5] 10 500 9 60000

26 38 44 500 9 9780 9 10 960 7 10 500 9 70 000

28 37 51640 10 11008 9 12014 7 10 500 9 80 000

29 37 51827 10 9304 9 12 000 8 10 500 9 90 000

29 39 45978 1 12 500 9 13700 8 10 500 9 100000

29 47 54 835 10 15 000 1 13 300 8 10 500 9 100000

30 42 47 300 10 12 000 12 12703 8 11 500 9 100000

32 45 62 200 9 11016 12 13000 8 11000 9 100000

41 45 63 200 12 15500 12 12 000 8 11 000 9 100000

49 61 58 565 13 14 300 12 12 000 8 10 300 9 100000

78 90 70197 10 12 300 9 9000 9 11 200 9 100000

68 92 62511 10 12700 13 12 800 9 11 500 9 100000

10 10700 9 11800 9 12 000 9 100000
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Datenquelle: Lucerne Festival, Luzerner Sinfonieorchester, Blues Festival, Blue Balls Festival

1 Ehemals AML; alle im In- und Ausland aufgefihrten Konzerte
2 Konzerte 1999 bedeutet Konzerte wéhrend der Spielzeit 1999/2000.
3 Besucherzahl nur approximativ

4 Ehemals Blues Sessions
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Das Lucerne Festival am Piano
findet jeweils im November statt
und bietet wihrend einer guten
Woche Rezitale und Klavierkonzerte

Das Thema ,Psyche” diente der
Programmierung des Lucerne
Festivals im Sommer 2014 als
Leitgedanke. Damit themati-
sierte das Festival die Musik als
Ausdruck von Emotionen sowie
deren Wirkungsmacht auf die
Seele des Menschen.

Rund 80'000 Personen besuch-
ten die insgesamt 66 Konzerte.
Das sind 5,9 Prozent weniger
als im Vorjahr.

Die Gratiskonzerte des Veran-
staltungsformats ,LUCERNE Tage Konzerte ~ Besucher/innen!  Schwerpunkt
FESTIVAL 40min“ vermochten

Bild: Lucerne Festival (Georg Anderhub)

16T-2.09 Lucerne Festival im Sommer seit 1981
Stadt Luzern

1981 25 38 Bartok/Enesco
auch dieses Jahr viele Musik- 1982 25 42 England in der Musik
interessierte zu begeistern. 1983 25 37 Deutsche Spéatromantik

1984 25 37 Tschechische Komponisten

1985 26 43 Bach/Héndel/Berg

1986 26 43 Von der Frih- und Spétromantik zur Gegenwart

1987 26 45 Amerikanische und franzésische Musik

1988 25 45 50 Jahre IMF

1989 25 42 Russische Musik

1990 25 45 Musik der Jahrhundertwende

1991 26 48 Schweizer Musik/Mozart

1992 26 50 Europa/Les Six

1993 26 50 Tschaikowsky/Rachmaninow

1994 25 57 49 000 Interpretationen

1995 25 51 50 000 Missverstandene Werke

1996 26 52 50 000 Die heilende Kraft in der Musik

1997 26 55 50 000 Nostalgie/Schubert-Zyklus

1998 29 54 71000 Festival der Feste

1999 28 80 70 000 Mythen

2000 31 84 83 000 Metamorphosen

2001 32 80 74000 Schépfung

2002 33 75 78 800 Verfihrung

2003 38 84 80500 ICH

2004 37 66 73700 Freiheit

2005 39 66 75000 Neuland

2006 39 70 80 000 Sprache

2007 38 67 80 000 Herkunft

2008 40 73 80 000 TanzMusik

2009 39 67 71900 Natur

2010 38 62 72 600 Eros

2011 40 74 72500 Nacht

2012 39 68 75000 Glaube

2013 31 62 85000 Revolution

2014 31 66 80 000 Psyche

2015 31 Humor
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Datenquelle: Lucerne Festival

Bis Sommer 2001 Internationale Musikfestwochen (IMF)
1 Ab 2012 inkl. Gratis-Veranstaltungen
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Das Pachterhaus Untertannenfels in
Nottwil wurde 1714 erbaut und auf
das 300-Jahr-Jubiléum hin renoviert

Denkmalpflege im Kanton Luzern

Die Kantonale Denkmalpflege
erforscht, schitzt und pflegt
zusammen mit ihren Partnern
Baudenkmadler und historische
Anlagen, Bauensembles und
Ortsbilder aus der Zeit des frij-
hen Mittelalters bis in die
jingste Vergangenheit. Denk-
malpflege und Archéologie
stitzen sich auf das kantonale
Gesetz Uber den Schutz der
Kulturdenkmdler, das eidgends-  16T-2.10 Denkmalpflege seit 2004
sische Natur- und Heimat- Kanton Luzern
schutzgesetz und auf internatio-

Bild: Kantonale Denkmalpflege Luzern und Archéologie

Beitréige in 1000 Fr. ! Unter- Schutz-  Abgeschlossene Restaurierungen und weitere Massnahmen
nale Charten und Abkommen. —— shutz-  entlas-
Bund Kanton tellungen naen Total Luzern- Luzern- Hoch- Sursee Willi-  Entle-  All-
steflungen  sunge Stadt  Land  dorf sau buch  gemein
Kantonales Denkmalverzeichnis 2004 2503 1676 7 = 84 24 10 1 20 1 5 3
Das aktuelle Denkmalverzeich- 2005 1950 2719 13 — 84 26 13 11 17 11 [ —
is des Kant L ist elek 2006 1550 1390 8 — 70 25 4 4 20 11 3 3
nis des Rantons Luzern Ist elek- 2007 2748 2016 14 1 86 30 16 7 20 7 4 2
tronisch abrufbar unter 2008 1715 2655 12 = 112 43 18 14 23 7 5 2
f N 2009 731 4197 16 — 109 42 14 10 20 11 5 7
Wf‘INW'd/:'hchh/k'"del’X/denkmOI 2010 845 4752 4 — 15 3 18 13 2] 9 6 1
priege/d_denkmalver 2011 619 379% 5 = 80 36 12 2 18 10 2 =
zeichnis.htm 2012 1007 4709 7 1 125 36 17 9 45 12 [ -
2013 1344 3383 9 1 115 23 25 8 37 16 6 —
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Datenquelle: Denkmalpflege und Archéologie des Kantons Luzern

Zusétzlich richteten die Gemeinden gemdss Denkmalgesetz bis 2007 Beitrége in annéhernd gleicher Héhe wie der
Im Jahr 2013 deni t Kanton aus. Seit dem Inkrafttreten der Finanzreform 2008 werden die gesamten Staatsbeitrége vom Kanton ibernom-
mJahr wurden insgesam men. Mit der Inkraftsetzung des neuen Finanzhaushaltsgesetzes wurde das Riickstellungskonto der Denkmalpflege auf-
322 Kuh‘urproiekie mit einem geldst. Im Rahmen des Restatementes 2 konnte 2012 einmalig ein Kantonsbeitrag von 1,2 Mio. Franken abgegrenzt

Beitrag unterstitzt. Die Bei- werden.

tréige der Kulturférderung gin-

gen am hdaufigsten an Projekte

in der Sparte Musik (137). 16T-211 Kulturférderung: Projekt- und Werkbeitréige seit 2004
Zudem férderten der Kanton
und die Stadt Luzern im Jahr

Kanton Luzern

2013 Kiinstlerinnen und Kiinst- Anzahl geférderte Projekte ! Werkbeitréige (nach Wettbewerbsausschreibungen) 2
ler mit 13 Werkbeifrdgen, die Total nach Sparten Total Werkbeitrdge nach Sparten
im Rahmen des jahrlichen Wett- Musik Lite- Kunst Thea- Film Ande- Betei- Bei- Musik Lite-  Freie  Angew. Thea- Kunst-/
ratur ter, re? ligung trége ratur4 Kunst Kunst/ ter, Kultur-
b b ben wurd qung 1rag
ewerbs vergeben wurden. Tanz Design® Tanz ~ vermittl.
2004 320 121 26 43 45 19 66 122 1 3 2 3 — — 3
2005 242 101 18 34 38 25 26 111 10 — — 3] 3 4 —
2006 243 97 21 45 37 19 24 141 11 4 3 3 1 — —
2007 261 97 23 38 33 22 48 87 8 — — 3 — 3 2
2008 279 123 26 42 32 23 33 76 13 5 3 — 2 3 -
2009 294 130 21 48 42 18 35 120 10 — — 4 3 3] —
2010 298 129 20 43 51 17 38 117 11 4 2 — 5 — —
2011 257 111 23 34 43 18 28 114 11 — 1 3 — 3 4
2012 275 118 20 46 38 12 41 111 10 1 1 4 — 4 —
2013 322 137 27 44 50 13 51 83 13 7 1 — 5 = =

B16.12 LUSTAT Statistik Luzern
Datenquelle: Bildungs— und Kulturdepartement — Abteilung Kulturférderung
1 Beitrége auf Gesuch hin
2 Spartenibergreifende Projekte; bis 2007 inkl. Projekte der Jugendférderung
3 Sparten werden jedes Jahr neu festgelegt. Pro Jahr Ausschreibungen in max. 4 Sparten
4 Luzerner Preistréger Zentralschweizer Literaturférderung
5 Inkl. Film, Video, Fotografie
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Der Film ,Fast & Furious 6“, der
sechste Teil der US-Filmreihe
,The Fast and the Furious”
lockte im Jahr 2013 gut

30'000 Besucherinnen und
Besucher in die Luzerner Kinos.
Der Film verzeichnete gut 2'500
Eintritte mehr als der zweitplat-
zierte Animationsfilm ,Despica-
ble Me 2“.

Im Jahr 2013 vermochte kein
Film so viele Besucherinnen und
Besucher in die Luzerner Kino-
séle zu holen, wie der 2012
gezeigte Publikumsliebling
JIntouchable” (rund 83'000 Ein-
tritte).

Zeitungen

Zur Gruppe der Zeitungen
gehéren Presseorgane, die uni-
verselle Informationen enthal-
ten, Leserinnen und Lesern aus
allen Bevdlkerungsschichten
zugdnglich sind und regelmas-
sig erscheinen.

16T-2.12 Top 20 der Kinofilme 2013

Kanton Luzern

Rang  Filmtitel Verleih Anzahl Eintritte
01 Fast & Furious 6 UNIVERSAL 30 047
02 Despicable Me 2 (3D) UNIVERSAL 27 449
03 The Hobbit: The Desolation Of Smaug (3D) WB 26 984
04 Hangover Part Il WB 25 340
05 The Hunger Games - Catching Fire IMPULS 21946
06 Achtung, Fertig, WK! DISNEY 21106
07 Django Unchained DISNEY 19915
08 Frozen (3D) DISNEY 19031
09 We'Re The Millers WB 18 298
10  Kokowddh 2 WB 17 003
11 Fack Ju Gshte PATHE 16 976
12 The Croods (3D) FOX 14227
13 Iron Man 3 (3D) DISNEY 14 075
14 Grown Ups 2 DISNEY 13 991
15 Night Train To Lisbon FRENETIC 13788
16 The Smurfs 2 (3D) DISNEY 12216
17 Life Of Pi (3D) FOX 11740
18 A Good Day To Die Hard FOX 11693
19 Turbo (3D) FOX 10783
20 The Great Gatsby (3D) WB 10 288
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Datenquelle: ProCinema

16T-2.13 Zeitungsauflagen 2013
Kanton Luzern

Titel Auflage Titel Auflage
Neue Luzerner Zeitung 71086 Luzerner Kantonsblatt 3369 8)
Anzeiger fir das Michelsamt 3001
Anzeiger vom Rottal 3373
Die Heimat 2818 N Anzeiger Luzern 101 625
Die Zeit 10 165 Amme Express 17 957
Entlebucher Anzeiger 7 859 Luzerner Rundschau 52961 9
Oberwiggertaler 197 2 Rigi-Anzeiger 34719
Seetaler Bote 4916 93
Rontaler 19519 4
Sempacher Woche 2396
Surseer Woche 4962 9
Trienger Woche 947 @
Willisauer Bote 9143 7
Wochenzeitung Vitznau 2561

QUELLE: WEMF AG FUR WERBEMEDIENFORSCHUNG
1 Zusétzlich eine Gratisauflage von 33
2 Zusétzlich eine Gratisauflage von 12 768
3 Zusétzlich eine Gratisauflage von 118
4 Nicht beglaubigt oder bestétigt
5 Zusétzlich eine Gratisauflage von 67
6 Zusétzlich eine Gratisauflage von 13
7 Zusatzlich eine Gratisauflage von 190
8 Zusétzlich eine Gratisauflage von 1 698
9 Nicht durch WEMF, sondern notariell beglaubigt oder durch Post bestétigt

16T-2.14 Erwerbstéatige in der Medienbranche seit 2010
Kanton Luzern

Jahr Total Erwerbstétige im nach beruflicher Tétigkeit in Prozent
h S
Medienbereich zentrale Berufe der Berufe im n&heren Berufe im weiteren
Massenmedien Medienumfeld Medienumfeld

2010 4100 24 41 35
2011 4 600 25 41 34
2012 5000 26 32 42

B16.24 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Strukturerhebung

1 Personen ab 15 Jahren in Privathaushalten

Hochrechnungen auf Basis einer Stichprobe, gerundete Werte
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Im Jahr 2013 zéhlte die Zentral-
und Hochschulbibliothek Luzern
(ZHB) 24'712 aktive Benutzerin-
nen und Benutzer. Das sind
11,3 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Die Zahl der Ausleihen
nahm um 10,3 Prozent auf
378'558 zu.

KULTUR, MEDIEN UND SPORT SEITE 352
16G-2.02 Ausleihe der Zentral- und Hochschulbibliothek (ZHB) seit 1999
Kanton Luzern
Anzahl
400 000
350 000
300 000
250 000
200 000
150 000
100 000
50 000
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Lesesaal Zu Hause Versand
B16_G04 LUSTAT Statistik Luzern
Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Schweizerische Bibliothekenstatistik
16T-2.15 Bestéinde und Ausleihe der Zentral- und Hochschulbibliothek (ZHB) seit 1999

Im Rahmen der Schweizerischen
Bibliothekenstatistik werden seit
dem Berichtjahr 2008 in acht
Kantonen die Angaben zu den
Gemeinde- und den kombinier-
ten Schul- und Gemeindebiblio-
theken erfasst. In den an der
Erhebung teilnehmenden

21 kombinierten Schul- und
Gemeindebibliotheken im Kan-
ton Luzern umfasste das Ange-
bot im Jahr 2013 insgesamt
156'293 Einheiten. Das Medien-
angebot der sechs Gemeinde-
respektive Regionalbibliothe-
ken betrug zusatzlich 98'705
Einheiten.

1999
2000

2001
2002
2003
2004
2005

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013

Kanton Luzern

Bestande Ausleihe Einge-
. . . tragene
Druck- Hand-  Mikro-  Bilddoku- Audio-  Elekir. Total In den Nach Versand Entleiher/
schriften  schriften formen! mente?  visuelle Inform.- Lesesaal 4 Hause et ser
in Bénden Medien mittel 3 innen
726 985 2680 33341 131107 1779 1771 139397 31774 105782 1841 15510
740366 2680 34090 131305 1844 1875 120870 4674 114132 2064 14 635
756743 2680 35272 131732 2348 1976 138238 5790 130521 1927 13734
778094 2680 35273 132199 2581 2121 137635 4877 130787 1971 11521
804 211 2690 36334 132362 3054 2357 151290 5571 143553 2166 12 022
830285 2690 36429 133043 3540 980 163715 6223 155245 2254 12 688
854416 2690 36538 133166 3843 1032 161234 4497 154241 2527 13 047
877741 2730 36659 133320 4206 1181 168076 3730 161219 3127 13126
903 457 2736 36712 133551 4559 1441 180000 3596 172344 4060 13416
946290 2736 36816 133977 5073 1579 230108 2761 222239 5108 14 954
977 648 2736 36868 134638 5358 1975 280446 2721 272772 4953 16724
1023 238 2736 36968 135266 6861 1996 298654 3512 288547 6595 18115
1055017 2736 37117 131432 7604 2177 294156 2821 285903 5432 21094
1085638 2763 37235 131564 8109 3131 343277 3755 335300 4222 22210
1125683 2737 37343 131687 9847 3136 378558 2932 371887 3739 24712
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Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Schweizerische Bibliothekenstatistik

Zentral- und Hochschulbibliothek, inklusive zugehérige Bibliotheken der Universitét und Hochschulen

1 Mikrorollfilme und Microfiches (Flachfilme)

2 Inklusive Karten und Pléne

3 Ab 2004: nur elektronische Informationsmittel auf Datentrédgern (CD-ROM)

4 Ab 2000: nur Biicher mit Erscheinungsjahr vor 1901, Nachschlagewerke und kostbare Werke
5 Ab 2002: nur aktive Benutzer/innen (mindestens eine Ausleihe pro Jahr)

16T-2.16 Gemeinde-, Regional- und kombinierte Schul- und Gemeindebibliotheken: Bestand und

Ausleihe seit 2008

Kanton Luzern

Gemeinde-, Regionalbibliotheken Kombinierte Schul- und Gemeindebibliotheken

Anzahl Bestand  davon Ausleihen  Aktive Anzahl  Bestand  davon Ausleihen  Aktive
Drucksa- Benutzer/ Drucksa- Benutzer/
chenin % innen chenin % innen

6 96 952 78,7 439896 19 406 17 116515 854 252697 9895

6 98938 78,5 424995 20 945 23 162234 84,9 352340 15 439

6 97 876 76,8 408201 19 820 23 168748 85,5 362447 14528

6 100645 78,2 402383 16 958 23 167305 84,8 343436 14712

6 101039 77,2 394203 12314 21 162174 87,5 317147 13735

6 98705 77,3 387901 10613 20 156293 86,8 303385 13108
B16.52 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Schweizerische Bibliothekenstatistik
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LUSTAT Statistik Luzern présentierte
2014 im Rahmen des 75-Jahr-Jubila-
ums der éffentlichen Statistik die Aus-
stellung ,Mehr als Zahlen — Luzerner
Statistikgeschichten” in der ZHB Luzern

Kantonales Bibliotheksgesetz
Das Bibliotheksgesetz trat als
Teil des Mantelerlasses zur
Finanzreform 08 per 1. Januar
2008 in Kraft. Darin ist die Fih-
rung der Zentral- und Hoch-
schulbibliothek dem Kanton
zugeschrieben. Die Bereitstel-
lung und Organisation des
kommunalen Bibliotheksange-
bots in Schul-, Gemeinde- und
Regionalbiblio#heken ist Auf- Bild: LUSTAT Statistik Luzern
gabe der Gemeinden.

16T-2.17 Stadtbibliothek und Bibliothek Ruopigen: Bestéinde und Ausleihen seit 1999
Die Stadtbibliothek Luzern Stadt Luzern
sowie die Bibliothek Ruopigen

L i ) Total Biich co, Vid DVD CD-R Zeitschrift
verfigten im Jahr 2013 Gber ein o oener Kassetten 1aeos om etischrifien
Angebot von insgesamt
89'868 Medien. Im Vergleich
zum Vorjahr nahm der Medien- 1999 67729 51320 11906 3337 = 1027 139
bestand um 6,0 Prozent ab. 2000 64894 48292 11281 3806 678 1283 153

X . 2001 73767 53493 11645 4433 1782 1785 629
A“C"h die Nachfrage ging 2002 80731 58 221 12497 4303 2968 1925 817
zuriick: Im Jahr 2013 wurden 2003 88 169 62967 13160 3970 4956 2306 810
445'510 Ausleihen gezéhlt, 2004 96 568 69098 13083 3429 7 695 2440 823
. . 2005 99 952 71168 13566 2113 9910 2257 938

10,7 Prozent weniger als im

, 2006 101911 73613 14143 265 10810 2146 934

Vorjahr. 2007 98213 72766 13524 9 9316 1691 907
2008 97 098 71634 13395 = 9 445 1610 1014
2009 97 440 72092 14017 = 8945 1406 980
2010 96014 71253 13725 = 8788 1395 853
2011 96 464 71705 13566 = 9268 1140 785
2012 95 650 71014 13244 = 9 685 924 783
2013 89 868 66 444 12862 = 9036 693 833
1999 361609 249 269 57018 41617 = 8496 5209
2000 417386 295 808 63381 41853 4758 8918 7021
2001 489957 327 051 70083 50766 24 840 1011 7106
2002 554782 349 642 79 865 51110 53120 12069 8976
2003 571152 348611 80790 41567 78783 11845 9556
2004 621481 372761 85138 30 682 111200 12092 9608
2005 637196 386 827 86825 14762 127 845 10668 10269
2006 587253 374266 77578 4491 112866 8810 9242
2007 569708 371789 70285 512 110768 7192 9162
2008 564929 372596 68775 = 109115 6153 8290
2009 554395 367 220 64614 - 110148 4851 7562
2010 562786 369 926 63083 = 118674 4414 6689
2011 532293 358 067 56516 = 107916 3565 6229
2012 498657 342858 51558 = 95201 3101 5939
2013 445510 316142 43255 = 78527 2283 5303

B16.51 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Stadtbibliothek Luzern

Im Zusammenhang mit dem Umzug blieb die Stadtbibliothek 1999 wéhrend drei Wochen geschlossen.
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Das Schesenrennen in Udligenswil
ist ein Fasnachtsanlass und zieht
jeweils viele Besucherinnen und
Besucher an

Schweizerische
Gesundheitsbefragung

Im Bereich 14 Gesundheit fin-
den sich Informationen zur
Haufigkeit sportlicher Aktivita-
ten der Luzerner Bevélkerung.

Im Jahr 2013 wurden im Kanton
Luzern 46'456 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an den Aktivita-
ten von Jugend+Sport (J+S)
gezdhlt. Am beliebtesten sind
bei den 5- bis 20-jahrigen
Luzernerinnen und Luzernern
die Sportarten Fussball sowie
die Angebote von Lagersport
und Trekking. Insgesamt sind 46
Prozent der J+S-Teilnehmenden
weiblich. Die Zahlen von 2013
sind gegeniber den Vorjahren
nur beschrankt vergleichbar, da
mit der Einfihrung des neuen
SpoF3G (Sportférderungsge-
sefzes) viele Jahreskurse aufge-
teilt wurden und neu als zwei
Saison-Kurse angeboten wer-
den.

Fur 5- bis 10-Jahrige lancierte
das Bundesamt fir Sport im
Jahr 2008 ein polysportives
Angebot unter dem Titel ,J+S
Kids”. Im Kanton Luzern nah-
men im sechsten Jahr dieses
Programms insgesamt 2'222
Kinder teil.

Bild: Gemeinde Udligenswil

16G-2.03 Jugend und Sport (System J+S 2000): Teilnahme der 5- bis 20-J&hrigen
an Sportfachkursen seit 2003
Kanton Luzern

Anzahl Jugendliche
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40 000
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Knaben Mé&dchen
B16_G05 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Bundesamt fir Sport

Bis 2008: 10- bis 20-jghrige Teilnehmende (ohne J+S Kids)

Ab 2013: Daten nur beschrénkt vergleichbar, da mit der Einfihrung des neuen SpoF&G (Sportférderungsgesetz)
viele Jahreskurse aufgeteilt und als zwei Saison-Kurse durchgefihrt wurden.

16T-2.18 Jugend und Sport (System J+S 2000): Teilnahme der 5- bis 20-J&hrigen seit 2003
Kanton Luzern

Teilnehmer/innen  Nach Sportarten in Prozent

Total davon Fuss- Hand- Volley- Leicht- Tennis Turnen Gerdte- Skisport, Lager- Poly-  Andere
Médchen ball ball ball athletik turnen Snow- sport/  sportiv!
in Prozent board  Trekking
2003 40609 414 20,4 34 43 39 42 10,1 2,8 13,6 18,5 2,1 16,7
2004 42699 39,5 25,1 32 35 33 4,2 8,2 2,9 12,3 17,6 3,1 16,5
2005 40481 40,4 23,8 32 3,6 38 48 78 4,2 12,9 16,4 3,0 16,4
2006 41278 43,1 21,2 3,6 4,4 4,6 5,0 78 3,6 10,6 16,8 1,1 21,4
2007 44063 41,2 25,1 38 4,6 38 39 8,1 3.2 33 14,8 9,9 19,5
2008 40171 43,2 21,9 3,6 4,7 38 4,5 75 34 3,2 16,8 11,9 18,7
2009 36178 434 20,0 32 51 40 50 74 35 5,1 15,9 9,7 21,3
2010 34678 44,1 18,4 3.2 5.2 35 49 5,9 34 4,5 16,3 8,8 25,9

2011 36490 44,0 18,9 3,0 4,7 3,6 43 5,0 3,9 4,4 14,2 9,5 28,5

2012 37571 43,3 20,2 38 4,8 36 44 4,7 4,0 4,3 13,7 9,5 27,1
2013 46 456 46,0 16,4 2,7 4,7 40 44 6,8 6,2 25 12,5 8,5 31,2
B16_23 LUSTAT Statistik Luzern

Datenquelle: Bundesamt fiir Sport

Bis 2008: 10- bis 20-jshrige Teilnehmende (ohne J+S Kids)
Ab 2007: Ski- und Snowboard-Lager werden neu unter der Kategorie Polysportive Lager gefihrt.

Ab 2013: Daten nur beschrénkt vergleichbar, da mit der Einfihrung des neuen SpoF&G (Sportférderungsgesetz) viele
Jahreskurse aufgeteilt und als zwei Saison-Kurse durchgefihrt wurden.

1 Polysportive Lager und Kurse
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16.3 Sprachen und Religionen

Wallfahrtsort Heiligkreuz
ob Schijpfheim

Im Rahmen der Strukturerhe-
bung 2012 des Bundesamts fir
Statistik haben 90 Prozent der
im Kanton Luzern wohnhaften
Uber-15-jghrigen Personen
Deutsch als Hauptsprache
angegeben. Insgesamt 11 Pro-
zent aller Luzernerinnen und
Luzerner dieser Altersgruppe
bezeichneten mehr als eine
Sprache als ihre Hauptsprache.
Zuhause oder mit den Angehd-
rigen sprachen 87 Prozent
Schweizerdeutsch. Daneben
waren Hochdeutsch (10%),
Albanisch (4%), Serbisch und/
oder Kroatisch sowie ltalienisch
(ie 3%) die meistgesprochenen
Sprachen.

Hauptsprache

Als Hauptsprache gilt bei der
Eidgendssischen Volkszdhlung
die Sprache, in der eine Person
denkt und die sie sehr gut
beherrscht (friher als Mutter-
sprache bezeichnet). Ein direk-
ter Vergleich der Strukturerhe-
bungsdaten mit denjenigen der
Volkszéhlung 2000 ist nur
beschrankt maglich, weil die
befragten Personen in der
Strukturerhebung ab 2010 — im
Gegensatz zur Volkszéhlung
2000 - mehrere Hauptsprachen
und zuhause gesprochene
Sprachen angegeben kdnnen.

Bild: Gemeinde Schipfheim (Bruno R&&sli)

16T-3.01 Wohnbevélkerung nach Hauptsprachen und zuhause gesprochenen Sprachen seit 2010

Kanton Luzern

Total Hauptsprachen in Prozent ! Zuhause gesprochene Sprachen in Prozent !
deutsch franzé- italie-  eng- andere  schweizer- hoch-  alba-  serbisch/ italie- andere
sisch nisch  lisch deutsch  deutsch nisch  kroatisch  nisch
311000 91 2 3 3 14 88 10 4 4 4 1
316 000 90 2 3 3 14 87 10 4 4 3 1
319 500 90 2 8 3 14 87 10 4 8 3 1
260 400 98 2 2 2 5 97 5 1 2 2 6
264 000 97 2 2 2 6 96 5 2 2 2 6
266 200 97 2 1 2 6 97 5 2 2 2 6
50 600 56 8 1 7 58 40 36 16 13 12 35
52100 55 2 1 6 56 38 35 15 13 12 35
53300 55 2 10 7 57 38 36 15 13 1 35
B16.53 LUSTAT Statistik Luzern

1 Mehrfachnennungen méglich

Personen ab 15 Jahren in Privathaushalten

Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Strukturerhebung

Hochrechnungen auf Basis einer Stichprobe, gerundete Werte
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16T-3.02 Wohnbevélkerung nach Religionszugehérigkeit seit 1990
Kanton Luzern
Jahr Total! Nach Religionszugehérigkeit in Prozent
R&misch- Evangelisch- Andere Ohne Religions-  Ohne Angabe
katholisch reformiert Religion zugehdrigkeit
1990 255924 78,7 12,9 4,2 34 0,8
2000 278 058 71,5 11,7 74 63 32
2010 311 000 65 1 9 13 1
2011 316 000 65 1 10 13 1
2012 319 500 65 11 10 14 1
B16_54 LUSTAT Statistik Luzern

Im Jahr 2012 bezeichneten sich
65 Prozent der Kantonsbevélke-
rung im Alter ab 15 Jahren der
rémisch-katholischen Religion
zugehérig, 11 Prozent der
evangelisch-reformierten. Eine
von zehn Personen gehért einer
anderen Religion an. Unter
ihnen sind die islamischen
Glaubensgemeinschaften sowie
andere christliche Glaubensge-
meinschaften am starksten ver-
treten. Als keiner Religion zuge-
horig bezeichneten sich

14 Prozent der Luzernerinnen
und Luzerner, ihr Anteil hat

seit dem Jahr 1990 um mehr als
10 Prozentpunkte zugenom-
men.

Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Eidg. Volksz&hlung, Strukturerhebung

1 Personen ab 15 Jahren in Privathaushalten
ab 2010: Hochrechnungen auf Basis einer Stichprobe, gerundete Werte

16G-3.01 Wohnbevélkerung nach Religionszugehérigkeit seit 1990
Kanton Luzern
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LUSTAT Statistik Luzern
Datenquelle: Bundesamt fir Statistik — Eidg. Volkszéhlung, Strukturerhebung

B16_G07

Personen ab 15 Jahren in Privathaushalten
ab 2010: Hochrechnungen auf Basis einer Stichprobe, gerundete Werte

LUSTAT Jahrbuch 2015



	Kultur, Medien und Sport
	16.0 Grundlagen
	16.1 Übersicht
	16.2 Angebot und Nutzung von Kultur, Medien und Sport���������
	16.3 Sprachen und Religionen


